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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Nov. Jn der Sundzollfrage hat bis jetzt noch

kein Staat eine beſtimmte Stellung eingenommen, da ein jeder erſt
das Reſultat der Konferenz abwarten will. Es iſt alſo durchaus un
begründet, wenn an einigen Stellen die Behauptung ausgeſprochen
wird, Frankreich habe ſich zu Gunſten Dänemarks in dem Konflicte
Nordamerika's mit dieſem Staate erklärt. Man kommt. hier zu
der Ueberzeugung, daß die zwiſchen Nordamerika und England we
gen der engliſchen Werbung auf dem Boden der Vereinigten Staaten
von Nordamerika ausgebrochenen Differenzen als beendigt betrachtet
werden können. Die Angelegenheit ſcheint von beiden Seiten als be
ſeitigt angeſehen zu werden. Jedenfalls ſteht ſo viel feſt, daß die
nordamerikaniſche Regierung die Ausrüſtung von Kaperſchiffen gegen
England ſchließlich unterſagt hat. Der mit Frankreich und Belgien
„abgeſchloſſene TelegraphenVertrag. ſollte bekanntlich am 1. November
ins Leben treten. Wie man jedoch erfährt, iſt dies Seitens Frank
reichs nicht möglich geweſen und wird die Ausführung des Vertra
ges erſt ſpäter erfolgen. Man verſpricht ſich für den Winter hier
viele angenehme Unterhaltungen, wozu unter anderen auch die Bälle,
welche im Schauſpielhauſe von der General Jntendantur der könig
lichen Schauſpiele veranſtaltet werden ſollen ein Kindertheater im
Schauſpielhauſe, ſowie im FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theater, Aus
ſtellungen von beſonderem Umfange u. dgl. m. zu rechnen ſind.
Dem Vernehmen nach ſoll durch eine Actien Geſellſchaft eine Ver
beſſerung des hieſigen Droſchkenweſens herbeigeführt werden. Es ſol
len vorzugsweiſe Wagen zu 2 Perſonen hergeſtellt werden. Einer
unſerer bedeutendſten Geſchäftsmänner hat bereits 10,000 Thaler zu
dieſem Unternehmen gezeichnet

Berlin, d. 9. November. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Baurath Schönner zu Barby im Kreiſe Calbe, Regierungs
Bezirk Magdebürg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie
dem Oberlootſen Johann Bernhard Niemann, den Lootſen Johann
Jakob Gau, Johann Bernhard Strieſow, Johann Michael Theo
dor Niemann und Johann Friedrich Hübner zu Poſthaus auf
Wittow im Kreiſe Rügen, die Rettungs Medaille am Bande zu ver
leihen den Geheimen Finanzrath und Stadtälteſten Gamet in dem
bisher von ihm verwalketen Amte eines Präſidenten des Kuratoriums
der Preußiſchen Renten-Verſicherungs Anſtalt, ſo wie den OberTri
vbunalsrath Brunnemann als Stellvertreter deſſelben auch für die
Jahre 1856, 1857 und 1858 zu beſtätigen.

Die auf allerhöchſten Befehl von der General Ordenskommiſſion
zuſammengeſtellte neue Ordensliſte iſt ſo eben im Verlage der Decker
ſchen Geh. Ober Hofbuchdruckerei erſchienen. Sie führt nach der vor
geſchriebenen Reihenfolge aller königl. Orden und Ehrenzeichen ſämmt
liche noch lebende Ritter und Inhaber königl. Orden und Ehrenzei
chen, einſchließlich des St. Johanniter Ordens, vor. Alles in allem
eine Reihenfolge von 29,099 Verleihungen königl. Orden und Ehren
zeichen Abgeſchloſſen iſt die neue Liſte mit dem 1. Septbr. d. J.

Der Geh. Rath v. Brock, der Vorſtand der Finanz Abtheilung
im Miniſterium von MecklenburgSchwerin, war kürzlich längere Zeit
in Berlin, Stettin und Hamburg in Angelegenheiten des Sundzolles.
Als Reſultat der von demſelben gepflogenen Verhandlungen wird dem
„E.B.“ gemeldet, daß Mecklenburg Schwerin ſich in Betreff der Ein
ladung zu einer Conferenz in Kopenhagen mit Preußen übereinſtim
mend erklärt habe. Mecklenburg wird die Conferenz beſchicken, welche
übrigens nur den Charakter einer freien Berathung haben und defini
tive Beſchlüſſe gar nicht faſſen ſoll. Die Regierungen, welche Bevoll
mächtigte zur Conferenz abordnen, werden ihre Delegirten nicht mit
eigentlichen Vollmachten verſehen, da es auf die Abgabe bindender Er
klärungen dabei nicht ankommen wird. Die Verhandlungen ſollen
nur zu einer präliminariſchen Verſtändigung über die Grundlage einer
Vereinigung führen.

Gegenwärtig wird Seitens der Redaktionen Frankfurter und hie
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ſiger Zeitungen eine Bittſchrift an die Bundesverſammlung des Jn
halts vorbereitet, eine Geſetzvorſchrift zu erlaſſen, daß telegraphi-
ſche Oepeſchen aus den Zeitungen, welche ſie urſprünglich
beziehen ohne ausdrückliche Uebereinkunft mit ihren Redaktionen an
dem Verlagsorte und in einem noch näher zu beſtimmenden Umkreiſe,
nicht vor Ablauf von mindeſtens 24 Stunden in andere Blätter auf
genommen werden dürfen, wobei die Frage wegen des journaliſtiſchen
Nachdrucks überhaupt abermals zur Erörterung gebracht wird.

Vor Kurzem iſt die Mittheilung gemacht worden, daß der frühere
Vorſteher einer Knabenbeſchäftigungs Anſtalt hierſelbſt, Malmène, von
des Königs Maj. begnadigt worden ſei. Dieſe Nachricht entbehrt der
Begründung. Der c. Malmène iſt allerdings bei des Königs Maj.
um ſeine Begnadigung eingekommen. Es iſt aber der, über ſein Ge
ſuch von den betreffenden Miniſterien erforderte Bericht ſichern Mit
theilungen zufolge noch nicht erſtattet und die Allerhöchſte Entſchei
dung daher noch nicht erfolgt.

Die Weigerung eines Theiles der Geiſtlichen, bei der Wieder
verheirathung geſchiedener Perſonen mitzuwirken, hat ſich jetzt be
reits über die Grenzen des preußiſchen Staates hinaus verbreitet.
Wie ein Schreiben aus Heſſen Darmſtadt meldet, hat eine Konfe
ren z evangeliſcher Geiſtlichen zu Darmſtadt ſtattgefunden, wel
che eine Petition an den Großherzog beſchloſſen hat, worin vorläufig
üm Erlaß einer ähnlichen Verordnung wie in Preußen (2) gebeten
wird, und wodurch ſich zugleich die Petenten moraliſch verbindlich ge
macht haben, „keine Ehen Geſchiedener anderweitig einzuſegnen als
ſolche, die auf Grund von Gottes Wort und der reformatoriſchen
Praxis geſchieden ſind.“ Bis jetzt iſt die Petition von 25 Geiſtlichen

unterſchrieben. (C.B.)(Jn einigen Exemplaren der geſtr. Nr. iſt bei der Beſprechung
des Sundzolles die Erwähnung Friedrich des Sechsten zu ſtreichen
und ſtatt Chriſtian des Sechsten, Chriſtian der Vierte zu nennen.)

Weimar, d. 8. Novbr. Der heutige Beſchluß unſeres Land
tages über die von der Regierung geforderte Zinsgarantie für die
Werrabahn iſt ablehnend (19 Stimmen gegen 9) ausgefallen.
Aus Thüringen, d. 7. Nov. Die „Weim. Ztg.“ veröffent

licht die ihr telegraphiſch zugegangene Mittheilung, daß der Kobur
ger Speciallandtag in geheimer Sitzung den auf Genehmigung
der Regierungsvorlage in der Werrabahn Angelegenheit geſtellten
Kommiſſionsantrag angenommen hat.

Marburg, d. 6. Nov. Geſtern iſt der neu ernannte Profeſ
ſor Dr. Vilmar in feierlicher Sitzung des akademiſchen Senats der
hieſigen Landes Univerſität eingeführt worden, um ſchon für dieſes
Winterſemeſter ſeine Vorleſungen zu beginnen, unter welchen man die
vaterländiſche Kirchengeſchichte, Hymnologie und bibliſche Theologie
nennen zu dürfen glaubt.

Aus der oberrheiniſchen Kirchenprovinz, d. 5. Nov.
Unter dieſem Datum ſchreibt man dem „Fr. J.“ unter Anderem
„Es wurde mehrfach darauf hingewieſen daß der Episkopat weiter
gehe und römiſcher ſei, als der Papſt. Es kann jetzt die weitere ver
bürgte Nachricht gegeben werden daß ſpäter auf indirektem Wege
ſehr ernſte und vertrauliche Abmahnung zur Vermeidung ähnlicher
Konflikte wie der badiſche erfolgt iſt.“

Aus dem Hannoverſchen, d. 5. Nov. Jn Veranlaſſung
der vom Deputirten Planck an ſeine Wähler erlaſſenen Anſprache iſt
wie den „H. N.“ aus zuverläſſiger Quelle berichtet wird wider ihn
und den Hrucker Grimpe eine Kriminalbeſchuldigung wegen
Amtsehrenbeleidigung erhoben und zwar gegen P. als Urheber gegen
den Drucker als Gehülfen. Die Sache wird am 28. November vor
der Strafkammer zu Aurich zur Verhandlung kommen. Außerdem
iſt gegen P. wegen derſelben Angelegenheit ein Oisziplinarver
fahren eingeleitet. Ebenfalls iſt gegen die Ortsvorſteher des Amts
Osnabrück wegen der bekannten Adreſſe an den König, ſowie gegen
den Redakteur der „Oſtfr. Ztg.“, welcher ſie abdruckte, eine Beſchul



digung wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben; die Sache wird
demnächſt vor dem Auricher Schwurgericht zur Verhandlung kommen.
Man wird ſich erinnern, daß die 6 katholiſchen Ortsvorſteher ſ. Z.
vor dem Landdroſten ihre Unterſchrift zurückgenommen haben. Dies
hat ſie vor der Anklage nicht bewahrt. Der Verfaſſer jener Adreſſe
ſcheint noch unbekannt zu ſein.

Hamburg, d. 6. November. Abermals iſt hier eine Unter
ſuchung, und zwar eine ſehr ſtrenge, wegen der Werbungen für die
engliſche Fremdenlegion eingeleitet. Es ſcheinen, nach den getroffenen
Maßregeln zu ſchließen, Denunciationen von einflußreicher Seite ſtatt
gefunden zu haben. Eine Anzahl Verhaftungen ſind ſeit der vorigen
Woche erfolgt, u. A. wurde der Conducteur S., vom Dampfboot
„„Helgoland“, das zur Ueberführung vieler Legionäre nach der engli
ſchen Werbeſtation benutzt ſein ſoll, nach dem „Winſerbaum“ abge
führt. Die Präventivhaft deſſelben iſt ſo ſtreng, daß Niemand zu ihm
gelaſſen wird. Die Unterſuchung, welche dem Criminalactuar Dr.
Hamann übergeben iſt, dürfte ſich nun zunächſt auf die Expedienten
jenes Dampfboots ausdehnen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 7. November: „Der Feind
unternimmt nichts; die Zahl ſeiner Fahrzeuge vor Kamieſch iſt ziem
lich beträchtlich.“

Jn Kamieſch mag wohl ein Theil der von Kinburn abgeſegelten
Linienſchiffe angelangt ſein. Sie gingen am 1. Novbr. von der Kin
burnLandzunge in die See. Die kleinen Fahrzeuge bei Otſchakoff
und Kinburn ſind dagegen, wie eine Depeſche aus Nikolajeff vom 2.
November nach dem „Ruſſ. Jnv.“ meldet, auf ihren früheren Plätzen
ſtehen geblieben.

Die „DTimes“ enthält ſehr umfangreiche Korreſpondenzen aus
Kinburn bis zum 22. Det., denen wir Folgendes entnehmen

„„20. Hetober. Aus den Trümmern des geſprengten Forts Nikolai bei Ot
ſchakow ſteigen noch immer Rauchſäulen auf. Was die Stadt betrifft, ſo ſind die
Einwohner zum Theil zurückgekehrt und hören auf, ihre Habſeligkeiten fortzuſchaf
fen. Wir laſſen Otſchakow liegen, denn es iſt nicht viel damit anzufangen. Wir
könnten den Platz ſchwer gegen eine ſtarke heranrückende ruſſiſche Macht halten,
da die Flotte wegen des ſeichten Waſſers nicht nahe genug herankommen kann, wo
gegen der Feind von den hinter der Stadt liegenden Höhen ein fie beherrſchendes
Feuer eröffnen könnte. Ueberdies ſichert die Beſetzung von Kinburn allein alle die
Zwecke, welche wir im Auge haben. ViceAdmiral Pellion ging heute frühzeitig
mit ſeinen leichteren Schiffen die Onjeprbay hinauf, ehe der engliſche Admiral noch
ſeine Abſicht kannte. Sir Houſton Stewart folgte ihm dann um 9 Uhr mit einer
Anzahl kleiner Dampfer und Kanonenböte. Die Steppe zwiſchen Otſchakow und
dem Ausfluß des Bug fällt einförmig in einem felſigen Rande von 50 bis 150 Fuß
Höhe gegen die See ab das Waſſer iſt längs des Ufers ſehr ſeicht, und es hat
ſich dort ein weiter Saum von Dünenſand gebildet auf welchem einige Fiſcher
und unzählige Waſſervögel hauſen. Vom innern Lande iſt wegen der bezeichneten
Erhebung von den Schiffen aus wenig zu ſehen die bezeichnendſten Gegenſtände
der Scenerie find Telegraphenſtationen, ausgedehnte Meiereien, Windmühlen, gra
ſende Heerden und Koſaken. Die Maſſe des Viehes und Geflügels, des aufgeſtell
ten Getreides und Heues iſt ſehr beträchtlich, doch liegen die Höfe weit landein
wärts. Etwa von 4 zu 4 (engl.) Meilen folgen einander Dörfer, jedes mit einer
Kirche und weißen Häuſern, und alle ſo ähnlich, als ob ſie derſelbe Nürnberger
Meiſter verfertigt hätte. Die Telegraphenſtationen berichten die geringſte unſerer
Bewegungen, doch hielt der Admiral es nicht für nöthig, ſie hierin zu ſtören.
Sonſt ſahen wir nur eine ſtarke Kavallericabtheilung am Strande und eine Jn
fanteriekolonne, die fich aus der Umgebung von Otſchakow gegen Nikolajew be
wegten. Als wir uns der Bugmündung näherten, wurde das Waſſer grün und
bedeckte fich mit Vegetabilien wie ein Ententeich. Die Mündung iſt etwa 5 (engl.)
Meilen breit, die Ufer find ſteil und hoch und mit Meiereien gefüllt. Wir begeg
neten hier der franzöſiſchen Schiffsabtheilung, die bereits zurückkehrte. Admiral
Pellion verſicherte, daß er bis zu der Landſpitze gekommen ſei, die ſich etwa 7
(engl.) Meilen von der Mündung vom Weſten her in den Strom vorſchiebt (Spitze
Woloschskaja), aber nichts beſonderes bemerkt habe. Da wir ſonſt nichts zu thun
hatten, beſchloß Admiral Stewart ſich ebenfalls durch den Augenſchein zu überzeu
gen. Die Ufer des Bug find hoch, die Steppe zu beiden Seiten braun, und die
ganze Scenerie ungefähr dieſelbe wie im eigentlichen Liman draußen Jn kurzen
Zwiſchenräumen ſtehen Wachtpoſten. Der Fiuß bleibt bis zu der oben bezeichneten
Landſpitze 3 bis 4 (engl.) Meilen breit, wird aber dort deträchtlich enger. Es
ſpringt da ein kleiner Hügel aus der Steppe auf und wir bemerkten, daß die Ruſ
ſen dort eine Batterie errichtet hatten. Sie begrüßten uns ſchon aus weiter Ferne
durch einen Schuß, und wir antworteten und kamen näher heran, ohne uns ſtören
zu laſſen. Das Feuer wurde eine Zeit lang fortgeſetzt, ohne daß man ſich jedoch
gegenſeitig Schaden zufügte im Grunde hatte der Admiral das Schießen nur ge
ſtattet, weil Jack nicht zur Rückkehr zu bewegen iſt, bevor er nicht einen ſolchen
Gruß erwiedert hat; ſonſt hatte die ganze Affaire nicht den geringſten Zweck. Der
Admiral konnte natürlich nicht die Abſicht haben mit den 4 kleinen Schiffen, die
er allein mitgenommen, bis Nicolajew hinaufzugehen. Er ſchlug einem der Kapi
täne, der dieſe weitere Rekognoszirung für ſich allein zu unternehmen bereit war,
ſein Geſuch ab, um dem Feinde nicht durch den Verluſt auch nur eines einzigen
Kanonenbootes Gelegenheit zu einem Triumphe zu geben. Da der Tag überdies
weit vorgerückt war, ſo kehrte Admiral Stewart um.

Nach den weiteren Berichten drang Admiral Pellion am 21. dann nochmals
bis zu der erwähnten Batterie vor, demontirte derſelben eine Kanone und ging
wieder zurück. Man ſah an dieſem Tage längs der Landzunge von Kinburn den
Rauch der Dörfer, Heuſchober 2e., welche die Landtruppen vei der bereits gemelde
en großen Rekognoszirung in Brand ſteckten. Dieſe harte Maaßregel war für un

erläßlich erachtet worden, um den Feind bei einem etwaigen Heranrücken gegen
Kinburn auf eine Entfernung von 8—9 Meilen aller Vorräthe zu berauben und
eine Wüſte zwiſchen ihn und die eroberte Feſtung zu legen. Letztere iſt übrigens
ſchon dadurch geſichert, daß die Spitze der Landzunge, auf der ſie liegt, ſo ſchmal
iſt, daß die Schiffe vom Schwarzen Meere und dem Liman aus ein Kreuzfeuer über
dieſelbe hinweg eröffnen können. Es iſt daher auch das Lager weiter draußen ab
gebrochen worden und die Truppen werden ausſchließlich in der Feſtung ſelbſt un
tergebracht werden. Am 22. wurde von einigen Schiffen eine Rekognoszirung ge
gen Stanislaw ausgeführt, man bemerkte, daß dort die Ruſſen binnen 24 Stunden
eine ziemlich ſolide Erdbatterie zu Stande gebracht hatten. Die Flottille von Ka
nonenböten, welche die Ruſſen bereits in Nikolajew fertig haben ſollen, ſtörte die
Verbündeten bei ihren Fahrten längs des Bug nicht im Mindeſten.

Nach franzöſiſchen Korreſpondenzen aus Konſtantinopel vom
29. iſt Omer Paſcha wider Erwarten entſchloſſen, vor Anbruch des
Winters noch einen Schlag auszuführen. Im türkiſchen Kriegs Mi
niſterium traf die Meldung ein, daß der Muſchir mit 22 Bataillonen
aufgebrochen iſt, um ſich mit Ferhad Paſcha (Stein) zu vereinigen,

der einige Tage zuvor mit 7000 Mann in der Richtung nach Kutais
aufbrach. Man erwartet eine Schlacht, wenn die Ruſſen nicht vor
zögen, ſich zurückzuziehen.

Von der Oſtſee.
Danzig, d. 9. Nov. (Tel. Dep.) Der „Vulture“ iſt hier

eingetroffen. Derſelbe verließ Nargen am 6. d. Mts. und melbdet,
daß ein ſtarker Schneefall ſtattgefunden und ſonſt nichts Mitthei
lenswerthes vorgefallen ſei. Jn der Oſtſee bleibt nur ein kreuzendes
Obſervations Geſchwader, alle übrigen Schiffe befinden
ſich auf der Rückkehr nach Hauſe.

Nußland und Polen.
Aus Königsberg, d. 7. November, wird dem „Nord“ telegra

phirt: „Der Kaiſer Alexander geht nicht nach Warſch au, ſondern
wird am 17. in Petersburg zurückerwartet.“ (Nach einer Wiener
Depeſche hat der Kaiſer bekanntlich Nikolajew verlaſſen und iſt am
3. in Odeſſa angelangt.) Am 11. October iſt in Tiflis die ſeit län
gerer Zeit erwartete perſiſche außerordentliche Geſandtſchaft einge
troffen, welche beſtimmt iſt, dem Kaiſer zu ſeiner Thronbeſteigung die
Glückwünſche des Schachs darzubringen. Die Geſandtſchaft wurde in
Tiflis mit außerordentlichem Gepränge empfangen. Der Geſandt
ſchaftsrath KaſſimChan ſoll zum General Adjutant Murawiew abge
reiſt ſein.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. General de l'Etang wird nach Konſtan

tinopel abgehen als franzöſiſcher Commiſſar für die in Bezug auf die
Verfaſſung der Donau Fürſtenthümer, die eines Tages eine der be
denklichſten Fragen bilden wird, angeknüpften Unterhandlungen.
Die Amerikaner, die jede Art von Conflict zu fördern ſcheinen um
ſich dabei irgendwie zu betheiligen, haben Schiffe nach dem Piräeus
geſchickt, um die alten Forderungen ihres Conſuls (wegen eines Zer-
würfniſſes mit der griechiſchen Regierung) zu unterſtützen. König
Otto bedurfte dieſes Zuwachſes nicht. Das franzöſiſche Geſchwader,
welches Trehouart befehligen wird, könnte leicht im Piräeus Anker
werfen, falls es nicht nach Neapel geht, wo der König nicht viel beſ
ſer daran iſt, als König Otto. Die Ehren Medaillen für die. Aus
ſteller ſind bereits fertig. Die erſte der drei Klaſſen, in Gold, Sil
ber und Bronze, iſt 59 Millimetres, die zweite, nur in Gold, iſt 45
Mill. und die dritte, in Gold, Silber und Bronze, iſt 40 Mill. groß.
Sie ſind von Barre's Hand und zeigen auf der einen Seite das wohl
getroffene Bildniß des Kaiſers, auf der Rückſeite einen aus den Wap
pen aller ausſtellenden Nationen gebildeten Kranz, in deſſen Mitte
der Name des Ausſtellers kommt. Die Jnſchriften lauten auf der
einen Seite: „Napoléon III. Empereur des Brançais,“ auf der an
deren „Exposition universelle 1855. Agriculture, industrie et
beaux arts.“

Paris, d. 9. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur““
enthält den monatlichen Bankbericht. Nach demſelben hat ſich
der Baarvorrath um 21 Millionen, die im Umlaufe befindlichen
Bankbillets um 23 Millionen das Portefeuille um 35 Millio
nen, die Depoſitengelder des Schatzes in laufender Rechnung um
30 Millionen Francs vermindert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Novbr. Die Ruſſen, heißt es in einer Boſto

ner Korreſpondenz des „Y. Herald erhalten große Pulver und
Munitionsvorräthe von dieſen Theilen Amerikas und von ganz Neu
England überhaupt. Sie haben durch ihre Agenten allen vorräthigen
Salpeter aufkaufen laſſen, und die Preiſe des Artikels ſind aufs Aeu
ßerſte geſtiegen. Jm vergangenen Frühjahre waren ſämmtliche Maga
zine der Vereinigten Staaten mit Salpeter überfüllt, ſo daß man
große Partieen bei Seite packen mußte. Jetzt iſt alles für Rußland
aufgekauft und nach Hamburg verladen. Aber das iſt nicht Alles
Auch Pulver und Waffen ſind in großen Maſſen nach Rußland ge
führt worden. Ein famoſer Klipper iſt vor einigen Monaten angeb
lich nach Californien für den dortigen Markt, mit Pulver, Drehyiſto
len und dergl. vollgeladen, abgeſegelt ein anderes Schiff, das ſeine
Fracht in Portland abgeben ſoll, wird eben jetzt mit Pulver befrach
ket, und hofft in die Oſtſee einfahren zu können, wenn erſt die eng
liſchen Kreuzer abgezogen ſind. Gelingt es ihm, ſo bringt es den
Ruſſen Pulver genug, um halb Europa in die Luft zu ſprengen. Die
Engländer werden wahrſcheinlich Mittel dagegen ergreifen wenns ſchon
zu ſpät ſein wird; aber der eine Troſt wird ihnen bleiben, daß der
Salpeter, der nach Rußland wandert, ihr eigenes Produkt aus Cal
cutta iſt. Uebereinſtimmend mit dieſen amerikaniſchen Berichten iſt
eine Meldung der eben aus dem weißen Meere heimgekehrten Dampf
Schaluppe Phönix. Als ſie der großen Stürme wegen bei Vardhuus
in Norwegen mehrere Tage anlegen mußte (ſie blieb daſelbſt bis zum
16. v. M, fand ſie auf der dortigen Rhede 20 Kauffahrer Ame
rikaner, Bremer, Dänen, Hamburger und Norweger und auf der
Rhede von Hammerfeſt doppelt ſo viele Schiffe. Mehre davon wa
ren im engliſchen Jntereſſe, aber die meiſten darunter darüber
konnte kein Zweifel obwalten warteten nur die Rückkunft des eng
liſchen Blokade Geſchwaders ab, um noch vor Eintritt des Froſtes
Kriegs Contrebande nach Archangel zu bringen. Ein paar Kanonen
boote hätten da einen reichen Fang machen können. Das Kriegs
ſchiff Pigmy hat den Befehl erhalten, an der Elbe Mündung zu kreu
zen um etwaige Kriegs Contrebande wegzunehmen. Der Pigmy
hat bereits ein nach. Hamburg ſegelndes holländiſches Schiff gekapert,
welches Schwefel in Ladung hatte.

v
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Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 9. Nov. Heute iſt vom Stadtgerichte

unter dem Vorſitze des Herrn Directors Elsholz und dem Beiſitze
der Herren Gerichtsräthe Reinhard und Pfeifer das Urtheil über die
freie Gemeinde gefällt worden. Die Meinung, die ſich nach dem
öffentlichen Termine am 2. November ausſprach, daß Freiſprechung
erfolgen werde, hat ſich nicht beſtätigt. Das Urtheil erkennt in der
Gemeinde einen Verein, der die Religion als Vorwand gebrauchend,
bezweckt habe, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern,
und dennoch Frauen u. ſ. w. zugelaſſen habe auch mit andern Ver
einen gleicher Art in Verbindung getreten ſei; es findet erſchwerende
Umſtände und ſpricht die gänzliche Schließung der Gemeinde
aus. Vier Ordner und Leiter von Verſammlungen die Hrrn. Hei
nemann, König, Voigtel und Achtel, ſind in je 10 Rthlr. verur
theilt, ein fünfter, Hr. Heiſe, iſt freigeſprochen, weil er nur bei
einem geſelligen Abend mit Anordnungen beſchäftigt geweſen, die
Prediger Uhlich und Sachſe ſind ebenfalls freigeſprochen, weil ſie
nicht als Vorſteher und Ordner zu betrachten ſeien. Wie man hört,
wird Appellation eingelegt werden. Uhlich ſollte in der Stunde
der Urtheilsverkündigung auch die confiscirten Mainummern ſeines
Sonntagsblattes empfangen, iſt aber noch geſtern Abend benachrich
tigt worden, daß der Staatsanwalt gegen dieſe Verfügung des
Stadtgerichts Beſchwerde erhoben habe. (Magd. 3.)

Lotterie
Bei der am 9. Novbr. fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 112ter Königl.

Klaſſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 24. 49,848. 62,562 und
72,344 in Berlin bei Burg, bei Moſer und bei Seeger, nach Minden bei Rupe
45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 551. 2169. 2539. 3328. 3567. 3760. 4618.
5700. 8750. 9179. 12,048. 15,873. 16,002. 16,984. 19,341. 22,426. 23,065. 24,897.
25,446. 27,515. 32,444. 33,706. 35,775. 38,147. 40,171. 41,424. 41,536. 43,475.
46,121. 49,461. 55,700. 57,101. 62,372. 63,528. 63,986. 65,599. 66,739. 67,703.
67,959. 69,682. 70,958. 72,612. 77,168. 83,199 und 87,433 in Berlin bei Alevin,
bei Aron jun., bei Burg, bei Dettmann, 2mal bei Hemptenmacher, bei Matz
dorff und 7mwal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Sternberg,
Cöln 3mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig 2mal bei Rotzoll, Drieſen
bei Abraham Erfurt bei Unger, Frankenſtein bei Friedländer Halberſtadt 2mal

bei Sußmann Halle 2mal bei Lehmann Hamm 2mal bei Pielſticker, Kem
pen bei Berliner, Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Magdeburg

bei Brauns und 2mal bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater, Memel bei Kauff
mann Oſtrowo bei Wehlau, Poſen bei Bielefeld, Stettin 2mal bei Schwolow und
bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg 33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1402. 2285. 5222. 5320. 5423. 16,557. 20,332. 21,603. 24,025. 32,912. 34,168.
35,032. 36,623. 40,406. 40,760. 42,182. 42,221. 43,822. 45,220. 50,966. 51,149.
53,130. 53,239. 55,339. 63,914. 65,266. 67,379. 67,382. 75,415. 77,844. 81,927.
85,459 u. 89,893 in Berlin bei Borchardt, 2mal bei Burg, 2mal bei Dettmann,
und 5mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher Bielefeld bei Honrich,
Breslau bei Steuer, Erefeld bei Meyer, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle
bei Lehmann, Kempen bei Berliner, Königsberg in der Neumark bei Cohn,
Königsberg in Pr. bei Samter, Magdeburg bei Elbthal und bei Roch, Memel
bei Kauffmann Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Rupe, Müählhauſen bei
Blachſtein Neiße bei Jäkel, Nordhauſen bei Bach, Poſen bei Bielefeld, Pots
dam bei Hiller und nach Stettin 2mal bei Schwolow und bei Wilsnach 64 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 55. 988. 1017. 2127. 5053. 5584. 7008. 7733. 8415.
8496. 9014. 9258. 10,610. 11,784. 12,086. 14,865. 17,470. 17,650. 19,571. 22,488.
23,356. 26,371. 26,394. 27,274. 28,368. 30,246. 32,630. 32,855. 34/325. 35,184.
35,720. 38,268. 39,539. 405145. 41,173. 41/208. 42,514. 43,518. 47,538. 49,799.
51,043. 53,529. 61,313. 62,874. 64,909. 66,083. 67,381. 69,555. 69,663. 73,344.
74,445. 75,801. 75,877. 76,111. 77,634. 78,454. 80,545. 82,009. 84,477. 86,138.
89/304. 89,466. 89,542 und 89,851.

Einladung zur Subſcription
auf die

Deutſche Jugendzeitung.
Wochenſchrift zur Bildung des Herzens und Geiſtes für die heran

wachſende deutſche Jugend beiderleig Geſchlechts
von

Dr. Julin- Fabricius
in Hamburg.

Die vorſtehende, ſeit drei Jahren erſcheinende Zeitſchrift erfreut
ſich der weiteſten Verbreitung, ſowie der Anerkennung namhafter Pä
dagogen, unter welchen wir die Stadtſchulräthe Fürbringer und
Schulze, und die Provinzialſchulräthe Kießling und Bormann
in Berlin hervorheben. Der Herausgeber, ein ausgewanderter Schles
wiger, der früher eine Oberlehrerſtelle in Hadersleben verſah, iſt fort
während darauf bedacht, namentlich auch durch Preisausſchreibungen,
ſeinem Blatte die werthvollſten Beiträge zuzuführen, und aus voller
Ueberzeugung darf dem Unternehmen ein immer größeres Gedeihen
gewünſcht werden. Der Preis des Vierteljahrgangs beträgt 18 Sgr.
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Die Börſe war in ſehr günſtiger Stimmung und die meiſten (Courſe erfuhren einen namhaften Aufſchwung. Hanrerg an 151

ong sorankfurt kurze Sicht.Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg grneh 2 Ken n
d z Nerh Morgen y nnne 5 Zoll. den 9. November am alten Pegel 25 Zoll unter o. Preuß. Friedrichsd'or l113,
am 10. Novbr. gens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. am neuen Pegel 4 Fuß Holl. Ausländiſch Gold à 5 l



Be kanntmachungen.
Durch eine große neue Sendung iſt unſer Lager fertiger Damen Mäntel wiederum auf das Vollſtändigſte

aſſortirt worden. Gebr. Geuneerumanmn,
Leipzigerſtraße.

Jn der Pfeſfferschen Buch-
hanclhung iſt zu haben:

Triſſino's
Canzone an Papſt Clemens VII.

Tert und leberſetzung.
Preis 2

Eine an Herrn Profeſſor Dr. Blane
nachträglich gerichtete Gratulationsſchrift

von Dr. G. Schwetſchke.

Heute Sonnabend d. 10. Nov. S Uhr
Abends wird für die Wähler des ſten Be
zirks der dritten Abtheilung im Neu
markt-Schießgraben eine nochmalige Beſpre-
chung der bevorſtehenden Stadt Verordneten
Wahlen Statt finden.

Weiland, Tiſchler Meiſter.
Roſe, Kaufmann.
Schwarz, Profeſſor.

Halle in der Wſeſferschen
Burchhamcl ung iſt zu haben:
J. Kant, Von der Macht des Ge

müths durch den bloßen Vorſatz
ſeiner krankhaften Gefühle Mei-
ſter zu ſein. Herausgegeben von C. W.
Hufeland. 7. Aufl. Preis 12

Capitalien auf Landgrundſtücke
von 500, 1090, 2000, 3000, und von 5000
bis 30,000 Thlr. hat auszuleihen im Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Auction.

Dienstag den 13. November er. Nachmit
tag 2 Uhr Märkerſtraße Nr. 22 Verſteigerung
von div. Meubles u. ſ. w.

Carl Paetzoldt.
Auetion.

Nächſten Dienstag als den 13. No-
vember kommen

Zwei Forte- Pianos
zur Verſteigerung, Märkerſtraße Nr. 22.

Carl Paetzoldt.
Zwei elegante Doppelponis, Schek

Hken, 8 und 5 Jahre alt, mit Ge

z PferdeverkaufinGroöbzig.
Von Donnerstag den 15. No

e ember c. ſteht ein Transport 3-,
4 und 5jähr. hannöverſcher Pferde bei
uns zum Verkauf.

Gebrüder Kerſten in Gröbzig.
BVruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Eine Kutſchpeitſche iſt am 27. Octbr. ge
funden worden, der Eigenthümer kann ſich
melden in der Kirchnerſchen Ziegelei am
Klausthor.

Große fette böhmiſche
Faſanen erhielt heute.

Julius Riffert.
NB. Soeben empfing fr. Cabeljau

in Fiſchen von 10 15
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen. f.

Billig,
auf Prefſtlers Berg.

Von Herrn Joh. Phil. Wagner in
Mainz habe ich das alleinige Lager ſei

ner ſo ſehr berühmten, neu erfundenen
Bettig-Bonbonm gegen Huſten und
Bruſtleiden übernommen, verkaufe l. Qua-
lität pr. Paq. 4 Sgr., II. Qualität pr.
Pfd. 16 Sgr. Julius Riffert.

2 V d m o 0 J J 3Verbesserte Amerikanische Kugel-Waseh-Maschine.
Hauptvorzüge dieſer Maſchine ſind: Zeit

erſparniß, Erſparniß an Arbeitslohn und
Arbeitskraft, ſo wie an Seife und Brenn
material. Die Wäſche wird ſorgfältiger gerei
nigt und dennoch weniger dabei angegriffen.

Proben in verſchiedener Fagon, in dem
Preiſe von 9 Thaler an, ſind bei mir aufge
ſtellt, und ſehe ich gütigen Aufträgen ergebenſt

Halle, d. 8. Novbr. 1855.

O. Sogroße Ulrichsſtraße Nr. 53.

Zur Beſprechung über die bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen, ſowie über
eine an den Herrn Bürgermeiſter Nummel zu richtende Adreſſe werden unſere geehrten
Freunde und Geſinnungsgenoſſen hierdurch ergebenſt eingeladen, ſich am nächſten Sonn

abend Abends 8 Uhr im Saale des Kronprinzen zahlreichſt einfinden
zu wollen.

Halle, den 7. November 1855. Jm Auftrage:
Hellfeld. Helm.

Das Uhren- Lager S
von E. Herimg in Schlkccudützſe

empfiehlt

S oldenme el stlberme
Am e, Oälimere- u. Spümckeluuhren

ſowie Stutzuhren und Schwarzwälder Wandühren zu billigen Preiſen.

Geſchäfts Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige

zu machen daß ich unterm heutigen Datum hier in meinem Hauſe ein
Kuchen-, Weiſt und BVrodbäckerei- Geſchäft

errichtete. Jch halte daſſelbe zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen und zeichne ergebenſt

Halle a/S., den 11. Novbr. 1855. O. Hoffmanngroße Ulrichsſtraße Nr. 32.

Die ersten diesj.- Lauuenmnbunrrger Limeburger
Neumaug G so wie frischen be empf.

G. Gloldschmickt.
Stadk-Cheater in Halle.

Sonntag den 11. November
Auf allgemeines Verlangen

Der Fuchs,
die Kunſt Naben zu fangen,

große Poſſe mit Geſang von Binder.
Montag den 12. November

Der Freiſchütz,
romantiſche Oper von Weber.

Neideburger Kirmeß.
Sonntag den 11. Montag den 12. Nov.

laden zur Tanzmuſik mit ſtark beſetztem Or
cheſter freundlichſt ein

Schmidt u. Landmann.

Heiſe. Lorenz.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag Quartett. Aufgeführt

werden: Quart. v. Mozart moll), Trio
v. Feska dur).

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director.

Weintraube.
Dienstag d. 13. Novbr. VII. Abonne

ments-Concert. Zur Aufführung kommt
Sinfonie (Ddur) v. L. van Beethoven.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſtkdirector.

Sonntag und Montag Mittag 1 u. 2 Uhr
ahren Perſonen Wagen von der „gold. Kugel

ab zur Kirmeßß nach Reideburg. Fahr
Billet bei J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



e

G

S

Beilage zu Nr. 264 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Vermiſchtes.

Leipzig, d. 9. Nov. Wir erfahren daß geſtern die Opera
tion an beiden Augen der Prinzeſſin Amalie durch den Dr. Coccius
hier ſtattgefunden und vollſtändig gelungen iſt. e

London. Dr. Arnold Ruge thut in einem an „Daily
News gerichteten Schreiben Einſprache gegen das von der Todten
ſchau in Brighton gefällte Urtheil, daß der Sohn von Dr. Hermann
Frank ſich entweder ſelbſt entleibt habe oder vom Vater ermordet
worden ſei. Er hält das Eine für eben ſo unwahrſcheinlich als das
Andere, zumal die Aerzte ſelbſt an eine Erdroſſelung nicht glauben
wollten. Dr. Ruge meint, der Vater habe ſeinen Sohn des Morgens
wahrſcheinlich todt gefunden und ſich aus Schmerz in ejnem Anfall
von Jrrſinn aus dem Fenſter geſtürzt. Dieſe Hypotheſe hat unſerer
Anſicht nach viel für ſich. Eine Section hätte wohl am beſten nach
weiſen können, ob der Tod des jungen Mannes durch pathologiſche
Momente herbeigeführt war; da jedoch der Einzige, auf den der Ver
dacht eines Mordes fallen konnte, ſelbſt eine Leiche war, ſcheint das
Gericht in Brighton eine genauere Ermittelung des Sachverhalts für
überflüſſig gehalten zu haben was für die Freunde der beiden Un-
glücklichen nur höchſt ſchmerzlich ſein kann.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5. November 1855.

Unter Vorfitz des Herrn Rechts-Anwalt Goedecke wurde verhandelt:
1) Die für die Straßenreinigung beſtimmte Summe iſt einſchließlich der bereits

erfolgten Nachbewilligung erſchöpft, während das Bedürfniß bis Ende des Jahres
überſchläglich noch 300 Thlr. betragen wifd. t

Auf den Antrag des Magiſtrats wurde dieſe Summe bewilligt.
2) Der Magiſtrat überreicht den nach 3jähriger Fraction angelegten Etat der

Sonntagsſchul Kaſſe vro 1856 zur Prüfung und event. Feſtſtellung. Der Zuſchuß
der Stadt beträgt danach 78 Thlr. 15 Sgr.

Es fand fich gegen den Et t nichts zu erinnern, weshalb er feſtgeſtellt wurde.
3) Die ſehr hoben Oelvpreiſe in dieſem Jahre find Urſache, daß für das Hospital

das Bedürfniß an Erleuchtungs Material für das im Etat ausgeworfene Quantum
nicht hat beſchafft werden können und daß bis Ende des Jahres noch circa 44
Thlr. hierzu nöthig ſein werden. Der Magiſtrat beantragt Verwilligung dieſer
Summe und die Verſammlung kommt dieſem Antrage nach.

Der Magiſtrat überſender die Rechnung der Schulkaſſe pro 1854 zur Prü
fung event. Ertheilung der Decharge Die Reſultate derſelben ſind folgende

A. Einnahme:
1 Pf. Zinſen,
6 Schul Holz und Stundengeld,

2 Miethszinſen für Dienſtwohnungen,
2 Hebungen aus anderen Kaſſen,
7

4

159 Thlr. 23 Sgr.

4463 u157

4802 12
Jnsgemein

Pf. Summa.
B. Ausgabe:

8634 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Gehälter,
167 13 Utenſilien, Unterrichtsmittel,

9592 Thir. 11 Sgr.

9

103 8 1 Verwendung der Legate,39 3 e zur Heizung,4 9 Jnsgemein,287

Die Verſammlung fand nichts zu erinnern und bewilligte deshalb Ertheilung
der Decharge.

5) Durch den unerwarteten Ausfall einer anſehnlichen Einnahme iſt das Aerar
der Moritzkirche außer Stande, ſeine etatlichen Ausgaben zu decken weshalb das
Kirchen Collegium die Beihülfe der Stadt nachgeſucht hat. Der Magiſtrat bean
tragt., zu dieſem Behufe 50 Thlr. zu bewilligen was anch von der Verſammlung

eſchieht.geß 6) Der Etat der Gottesacker Kaſſe pro 1856 wird zur Prüfung und Feſtſtel

lung und zugleich mit dem Antrage überſendet, das Abkommen wegen Jnſtandhal
tung der Wege gegen ein Averfionalguantum von 50 Thlr. auch pro 1856 zu ge
nehmigen.ne Der Etat gab zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung er wurde deshalb feſt

geſtellt, auch genehmigt daß das wegen Jnſtandhaltung der Wege getroffene Ab
kommen für das Jahr 1856 und für die bisherige Summe von 50 Thlr. beſtehen
bleibe. Ob nicht auch die Juſtandhaltung der Wege auf dem Friedhofe in Accord
zu geben ſeien, werde zur Erwägung anheimgegeben.

7) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen und den Plan zur künftigen
Einrichtung der ſog. Pfännerſtube zur Kenntnißnähmne und Beſchlußfaſſung darüber,ob mit den Einrichtungen ſofort vorgegangen oder damit bis zum nächſten Früh

jahre gewartet werden ſoll. Jm erftern Falle beantragt der Magiſtrat, die Bau
Commiſfion. zu ermächtigen, diejenigen Arbeiten, welche ausgeführt werden follen,
ohne weitere Rückfragen ſofort zu beſtimmen im Uebrigen aber die Aufnahme der
mit 2500 Thlr. bis 3000 Thlr. erforderlichen Koſten auf den Bau Etat pro 1856
zu genehmigen.

Die Verſammlung kann ſich nicht dafür erklären den Bau noch in ſo ſpäter
gJahreszeit zu beginnen und erwartet den Anſchlag recht bald damit die Arbeit zei
ig im Frühjahr angefangen werden könne. (Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation am 8. Novbr.

Kichter Collegium. Stecher, Bofſe, v. Landwüſt.
Staats e H ſe e och hammer.

1) Wegen gewerbsmäßiger Unzucht wird die unverehel. Therehier n 2 Wochen Gefängniß beſtraft. d e ev ren
Wegen deſſelben Vergebens im Rückfalle wird die aunverehel. Emma Hen

riette Lutze zu 4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Oetention in einem Ar

beitshauſe rn et ne e3) Die unverehel. n on hier hat während ihrer Di eitbei dem Landrath v. Kroſigk hierſelbſt dieſem 6 Stück Zuch und einen Mie
derſchlitten entwendet, wofür ſie mit 1 Monat Gefängniß belegt wird.

4) Der Knabe Jacob Wilhelm Berbig von hier wird wegen Landſtreichens
und Bettelns mit 3 Tagen einſamer Haft beſtraft.

5) Der wegen Unterſchlagung bereits beſtrafte Handarbeiter Gottlob Lorenz
von hier hat 16 Sgr. 6 Pf. welche er zum Ankauf von Kohlen erhalten hatte,
unterſchlagen, wofur ihn eine 2wöchentliche Gefängnißſtrafe trifft.

6) Der Handarbeiter Friedrich Oege aus Eisdorf wird wegen Entwendung
zweier Gerſtengarben mit Monat Gefängniß belegt.

Der Dienſtenecht Auguſt Budig und der Dienſtknecht Joh. Carl Gottlob
Bamberg, beide aus Lochau, ſind geſtändig, ihrem Dienſtherrn, dem Beſitter
des Ritterguts Lochau, ine Quantität Raps geſtohlen zu haben. Ein jeder von
ihnen wird zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr verurtheilt.

Halle, Sonntag den 11. November 1855.

Goldner Ring:

Goldne Kugel

8) Die Knaben Carl Mogk und Franz Jabel aus Brachſtedt haben dem
Rittergutsbeſitzer Puppel je einen Arm voll Gerſte von der Schwad entwendet und
werden ein jeder mit 1 Tag einſamer Haft belegt.

9) Die unverehel. Auguſte Peter und die unverehel. Johanne Nagel, beide
aus Domnitz, werden wegen Entwendung von je 2 Gerſtengarben vom Felde eine
jede mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

10) Der Fleiſchergeſell. Johann Carl Julius Stanetzki aus Brieg hat dem
Söhne des Herbergswirths Conrad hierſelbſt mehr als 1 Thlr. Geld entwendet und
erhält eine 3monatliche Gefängnißſtrafe Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr zuerkannt.

11) Der Fuhrmann Friedrich Kunze aus Nietleben hat dem Gensdarmen
Thelemann, während dieſer im Amte war, durch Gewalt und Drohung Wider
ſtand geleiſtet und wird deshalb mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

12) Der Handarbeiter Johann Gottlob Ohme von hier hat dem Handarbei
etee eine Schippe entwendet und wird deshalb mit 1 Woche Gefängniß

eſtraft.
13) Wegen Zuwiderhandelns gegen die ihm in Folge ſeiner Stellung unterPolizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen wird der beſte Johann Friedrig

Schulze von hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.
14) Wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens innerhalb der ihm geſtellten

Friſt wird der Schloſſer Carl Hobuſch von hier mit 1 Woche Gefängniß und

e en ein Beleg15) Die unverehel. Johanne Friederike Raue hat am Himmelfadem Tanzlokal im Magdeburger Bahnhofe ein der unverehel. r 5
am 1. Juli d. J. aus dem Ratſch'ſchen Tanzlökal ein der verehel. Wahl gehö
riges Umſchlagetuch in der Abſicht rechtswidriger Aneignung weggenommen Rad wird
deshalb mit 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübun der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

163) Wegen Entgegenhandelns gegen die ihm in Folge ſeiner Stellung unter Po
lizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen wird der Ziegeldecker Carl Wilhelm Gas
quet von hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

17) Der Mehlhändler Karl Kloſe und Kaufmann Wilhelm Louis Becker von
hier ſind angeklagt, in der Nacht vom 15. zum 16. Juli d. J. als ſie ſich im Glau
chaiſchen Schießgraben befanden den Nachtwächter Lützner, während er in Ausübung
ſeines Amtes begriffen war, beleidigt und vorſätzlich gemißhandelt zu haben. Beide
Angeklagte leugnen die ihnen zur Laſt gelegten Vergehen. Jn Folge der Beweisauf
nahme werden die Angeklagten von der Beſchuldigung der vorſätzlichen Mißhandlung
des Lützner freigeſprochen, dagegen wegen Beleidigung deſſelben während er ſich in
Ausübung ſeines Berufs befand, mit 10 Thlr. Geldbuße, event. 1 Woche Gefäng
niß beſtraft.

nnnn—JOeffentliche Sitzung der I. Abtheilung III. Deputation am 9. Novbr.
ichterCollegium. v. Hornemann, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe.

1) Die wegen Diebſtahls und Unterſchlagung bereits mehrfach beſtrafte verehel
Schneider Caroline Auguſte Generowsky geb. Friedrich von hier, iſt trotz ihres
eeugnens überführt, am 4. Sept. d. J. aus dem Laden des Juwelier Kitſcher hier
dieſem ein Paar goldene Ohrringe geſtohlen zu haben. Der Gerichtshof verur
theilt dfeſelbe zu 4 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizei Aufſicht.

2) Die unverehel. Marie Sophie Bertha Lange hat a) am 7. Hctbr. dem
Handarbeiter Vogler 20 Sgr., am 21. Oct. der Handelsfrau Canin einen Ober
rock entwendet, c) gewerbsmäßig Unzucht getrieben wofür ſie mit 2 Monat Ge
fängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polixei2kufficht auf
1 Jahr beſtraft wird.

3) Der Dienſtknecht Aug. Ferd. Flamme aus Eiſenberg hat a) eine ſeinem
Dienſtherrn, dem Kunſtreiter Götze gehörige gepolſterte Decke vorſätzlich und rechts
widrig durch Einſchneiden beſchädigt; b) ſeinem Dienſtherrn ein Paar neuſilberne
Steigbügel entwendet. Er erhält eine 4monatliche Gefängnißſtrafe, Verluſt der
bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung zuerkannt.

4) Wegen Landſtreichens und Bettelns im wiederholten Rückfalle wird der
Handarbeiter Carl Friedr. Friſch aus Magdeburg mit 3 Monat Gefängniß und
Einſperrung in ein Arbeitshaus belegt.

5) Die wegen Gewerbsunzucht bereits beſtrafte unverehel. Amalie Brückner
von hier iſt geſtändig: a) im Monat Sept. d. J. dem Steinhauer Heilemann aus
deſſen Schlafkammer zur Nachtzeit 3 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. entwendet b) gewerbs
maßig Unzucht getrieben zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt fie wegen ſchwe
ren Diebſtahls und Gewerbsunzucht im Rückfalle zu 1 Jahr Gefängniß demnäch
ſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. November.

Mronweſnu: Hr. Gutsbeſ. Theil a. Gebeſee. Die Hrrn. Kaufl. Hanſemann
a. e Lehmann a. Berlin. Hr. k. preuß. General d. Jnfant. v. Wiliſen
a. Dresden.

Hr. Rent. v. Cordicus a. Paris. Hr. Landwirth Macquet
a. Brachſtedt. Hr. Cand. Henzer a. Kaiſerswerth. Die Hrru. Kaufl. Gun
kert a Reisdorf, Frey a. Groſenhain, Bachmann a. Bemy. Hr. Ritterguts
beſ. v. Stohs a. Leuben.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Thomas a. Tangermünde, Roſt a. Burg,
Richer m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Rendant Klamer a. Braunſchweig. Hr.
Bierbrauer Cahnitz a. Wernesgrün.

Stadt Hamburg Hr. JntendanturRath Wahnſchaffe a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Rathmann a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kauft. Theger a. Verlin, gFüntze
a. Leipzig Schneyer a. Magdeburg.

en März Die Hrru. Kaufl. Reuſchel g. Bleicherode, Bräutigam u.
Titſcher a. Oſterfeld. Die Hrrn. Fabrik. Korb a. Chemnitz Scharfe a. Lim
lingerode, Böttcher a. Hohenſtein, Vögler g. Meerana. Hr. Magiſtrats Aſ
ſeſſor Sobbe a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Müller u. Hr. Oekon. Müller a.
Chemnitz. Die Hrn. Zabrikbeſ. Jordan g. Berlin, Steckner a. Merſeburg.

Die Hrra. Kaut. Hartmann a. Eilenburg, Jſrael a. Wee
ner, Meuſer a. Hamburg Warnike a. Frankfurt a M. r. Lehrer Köhn a.
Ludwigsluſt. Hr. Agent Luther a. Schönebeck

Magdeburger Bahnhon: Hr. Lieut. v Dörtling a Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Scheidling a. Stettin, Reuter g. Seegheiſen. Mad. Schrödter, Opern
ſängerin m. Jungfer a. Berlin.

Thüringer Bahn Hie Hrru. Kaufl. Levi a. Naumburg, Querfurt
a. Magdeburg. Mad. Soultzo a. Rußland. Sr. Herz. Anh. Kammerherr v
Kugelgau a Ballenſtadt. Hr. Aſſeſſor v. Manteuffel a. Vorpat.

Goldne Rose: Hr. Sent. Rothe a. Dalena. Hr. Oberkelner Mäußner a
Emdorf. Hr. Brauereibeſ. Schurig a. Raſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Novenbe r Rorgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335, 71 Paar 335,61 Par. L. 335,35 Par 336,56 Par. T.
Dunſtöruc 1,90 ar. Z. 2,63 Par. L. 2,01 Par. 2,18 Par
Rel. Feuchtigtein 90 pt. 65 Et. 91 vt. 82 vt.
Zuftwärne 956 G. R. 8,0 G. R. 156 6. R. 3,1 G. R



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Gärtner Wilhelm Heinrich

Rudolph Baake gehörenden Grundſtücke:
a) ein in Glaucha vor Halle auf dem Ler-

chenfelde belegener Garten mit dem dazu
gehörigen Gartenhauſe und Nebengebäuden,
unter Nr. 1785 a des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragen;

ein zwiſchen dem Gehöfte des Gärtners
Richter dem Gehöfte des verſtorbenen Stadt
raths Meyer und deſſen Erbpachtszwinger
gelegener, bis jetzt ungenutzter Fleck, von
hinten vor bis zum Thore des Meyer'ſchen
Gehöftes gelegen 96,99 [DNuthen haltend,
unter Nr. 1785b des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragen,

hach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt

zu a) auf 6614 3 I10
zu b) auf 251

ſollen
am 14. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Jm Auftrage des Vorſtandes der erſten Kin
der Bewahranſtalt werde ich das früher dem
Auctionator Müller gehörige Hausgrundſtück,
Brüderſtraße Nr. 19 hierſelbſt,

am 27. November Nachm. 3 Uhr
in meinem Büreau öffentlich meiſtbietend ver
ſteigern. Die Kaufbedingungen ſind vorher bei
mir einzuſehen. Wegen Beſichtigung des Grund
ſtücks wolle man ſich an den Herrn Stadtrath
Rummel wenden.

Der Juſtizrath
Schede.

Hausverkauf.
Der Tiſchlermeiſter Andreas Hupe beab

ſichtigt ſein hierſelbſt auf dem Weidenplane un
ter Nr. 1395, jetzt 15, belegenes Wohnhaus
nebſt Hof und Garten zu verkaufen. Zur Ab
gabe von Geboten hierauf werden zahlungs-
fähige Kaufliebhaber auf

den I. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

bei mir, Leipzigerſtraße Nr. 2, eingeladen.
Der Rechtsanwalt

v. Vieren.
Verkauf eines Gaſthauſes.

Vom Gaſtwirth Brelle zu Preußlitz be
auftragt, deſſen hierſelbſt belegenes Gaſthaus
zum „Prinz von Preußen mit oder ohne
Jnventarium zu verkaufen, habe ich
auf Dienstag den 20. Novbr. d. J.
Nachmittags 2 Uhr im vorerwähnten Locale Li
citationstermin anberaumt; Kaufluſtige wollen
ſich an dieſem Tage hierſelbſt einfinden, die
Verkaufsbedingungen an Ort und Stelle anhö
ren und hiernächſt des ſofortigen Zuſchlages,
bei irgend annehmbarem Gebote, gewärtig ſein.

Die Uebergabe des Grundſtücks nebſt Zube
hör findet zum 1. Jan. künftigen Jahres, auf
Verlangen auch ſogleich ſtatt.

Cöthen, den 6. Novbr. 1855.
Der Rechts Anwalt
A. Bramigk I.

Jagd Verpachtung.
Kommenden Freitag als den 16. November

Nachmittags 3 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthauſe
die Jagd auf hieſiger Feldmark anderweitig ver
pachtet werden.

Frößnitz, d. 9. Novbr. 1855.
Der Ortsvorſtand.

Ein ſchwarz und weiß gefleckter Hund iſt am
8. d. M. zugelaufen, abzuholen Kuhgaſſe Nr. 5.

Von heute täglich friſche Pfannkuchen
mit den feinſten Füllungen in der Conditorei

bei C. Beyer,große Ulrichsſtraße Nr. 56.

An den Handels und Gewerbeſtand.
ie Königl. Bank Commandite zeigt uns an daß der Zins ü latzDisa. ne e eGold und Silber in Münzen und Barren auf 43 905 für ſämmtliche übrige Darlehne

aber auf 51/2 o geſetzt iſt. Wechſel auf Leipzig werden zu 5 Discont und Pro
viſion angekauft.

Die Bankplätze, auf welche die Königl. Bank Commandite jetzt Wechſel ankauft und auf
welche ſie mit Ausnahme derer welche mit bezeichnet ſind, auch Anweiſungen ertheilt, ſind
jetzt die Nachfolgenden: Berlin, Aachen, Barmen, Breslau, Bromberg, Cöln, Cöslin, CEre
feld, Oanzig, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Erfurt, Frankfurt a/O., Gleiwitz, Gr.
Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a/S., Halberſtadt, *Jnſterburg, Königsberg, Landsberg a/W.,
Kiegnitz, Liſſg Magdeburg Marienwerder, Memel, Minden, Münſter, 'Neiſſe, Oppeln, Po
ſen, 'Ratibor, Rawicz, Siegen, Stettin, Stolp, Stralſund, Tilſit, Thorn, Trier auch Bonn
und 'Schwelm, jedoch nur gegen Proviſion.

Halle, den 9. November 1855. Die Handelskammer.
Zur Stadtverordneten -Wahl.

Der in dem 45. Stück des patriot. Wochenblatts vom 10. November unter vorſtehender
Ueberſchrift enthaltene und mit der Chiffre A. J. unterzeichnete Aufſatz iſt zwar ſo ſpät erſchie
nen, daß er wegen der bis zur theilweiſen Entſcheidung überaus kurz zugemeſſenen Zeit kaum
eine Erwiderung zuläßt. Doch ſcheint es uns unabweislich, wenigſtens in der Hauptſache
Einiges darauf zu entgegnen.

Der gegenſeitige Austauſch der Meinungen vor der Wahl hat erfahrungsmäßig noch nie
mals zu einem befriedigenden Ziele geführt. Er könnte auch ohne offenbaren Nachtheil für
die eine oder die andere Seite nur vor ſich gehen in einer Verſammlung, deren Leiter nicht
ſelbſt Partei ſind.

Vo die Vertretung aller Meinungen, der Austauſch aller Anſichten recht eigentlich hinge
hört wenn beiden Seiten ihr Recht widerfahren ſoll, das iſt gerade die Stadtverordne-
ten- Verſammlung ſelbſt, und ebenda will die bisher in den Wahlen ſiegreiche Anſicht
keine andere neben ſich dulden. Die Behauptung, daß ſeit langen Jahren die Wahlen der
Stadtverordneten in Gemäßheit einer vorher erfolgten Einigung Statt gefunden haben, kann
wohl nur dann aufrecht erhalten werden, wenn dieſe Einigung nur auf die bisher ſiegreiche
und in ihrem Siege durchaus rückſichtsloſe Partei bezogen werden ſoll.

Jeder Unbefangene wird wenigſtens das zugeben, daß es auch den Gegnern jener Partei
an tüchtigen, geachteten, braven und feſten Bürgern nicht ganz gebricht und keinen Grund ab
ſehen warum dieſen in ſtädtiſchen Angelegenheiten der Mund vollſtändig geſchloſſen werden
ſoll. Vielleicht iſt auch die Meinung nicht ganz unbegründet, daß Opfer und Thaten, daß
der Sinn für Recht und Ordnung und die wahre preußiſche Treue nicht blos da zu finden
ſind, wo die Majorität unſerer jetzigen Stadtverordneten ſteht.

Dem Wunſche der Chiffre A. J. dagegen treten wir unbedingt bei, daß die treue Pflicht
erfüllung gegen König und Vaterland ſtets Hand in Hand gehe mit dem Wohl und dem
Rechte der Stadt und der Bürgerſchaft nur glauben wir nicht, daß ſich Beides ſo ſchwer
vereinigen läßt, als man nach dem bisherigen Treiben unſerer Stadtverordneten meinen ſollte.

Man braucht nur die wöchentlichen Berichte aus den Stadtverordneten Sitzungen durch
zugehen um ſich davon zu überzeugen, daß es ſich in den letzteren nur äußerſt ſelten um
Fragen handelt, welche eine genauer eingehende Kenntniß der gewerblichen Intereſſen erfordert,
eine ſolche Kenntniß derſelben, welche nicht durch den Rath ſachkundiger Freunde von jeden
Einſichtigen ſollte erworben werden können. Eine vielſeitige Kenntniß der ſtädtiſchen Verhält
niſſe im Einzelnen aber hat vielleicht die Mehrzahl der jetzt fungirenden Stadtverordneten ſelbſt
erſt im Amte erworben und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auch von den neu eintretenden Mit
gliedern auf demſelben Wege erworben werden können. Auch werden ja ſolche Neulinge des
Rathes und der Mitwirkung ihrer erfahrenen Amtsgenoſſen gewiß nicht entbehren, die Sach
kenntniß der jedenfalls übrig bleibenden zwei Drittheile des Collegiums aber vielleicht um
ſo leichter genügen da die bisher ſchon vorhandenen Lücken der Stadtverordneten Verſamm
lung ſo wenig empfunden worden ſind, daß ihre Ausfüllung entbehrlich erſchienen iſt.

Wer irgend Sinn für Recht und Gerechtigkeit hat, der wird es in politiſch ſo lebhaft er
regten Zeiten wie die unſrigen ſind, nur billig finden, daß der alte deutſche Grundſatz
„wer mit ſoll thaten, der ſoll auch mit rathen nicht blos auf die Commune im Ganzen
Anwendung finde, ſondern auch auf die gerade auf dem bezeichneten Felde ſich ſchroff gegen
überſtehenden Anſichten und die Chiffre A. J. würde vielleicht nicht die letzte ſein, ſich zu
dieſer Ueberzeugung zu bekennen, wenn ihre Anſicht in der StadtverordnetenVerſammlung
nur durch 3 bis 7 Stimmen vertreten wäre.

Heute empfing ich Sendung von
äußerſt delikatem Bairiſchen Bier,

welches ich meinen werthen Gäſten ganz beſonders empfehle.

ROItZe, Weinſtube.

Goldenmner Löwe. rNeues Nürnberger Lager-Vier aus der Kurz-
ſchen Vrauerei empfing und empfiehlt als ausge

zeichnet gut ouis Riege-
n m In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.

Bach in Schaafſtädt, Reſtaurateur Pinkert

le

Den Empfang ſeiner Mäntel in den neueſten Facons und größterAuswahl zeit hierdurch ergebenſt an ſten Fag größter
G. Rothugel,

hotosene- amals: Tiſch, Wand, Hänge, Küchen und Flurlampen, empfiehlt in Auswahl zu billigen
Preiſen August Weylandl, Klempnermeiſter, gr. Klausſtraße Nr. 4.



n

Tafelkerzen, Stearin, à Pack 8

Patent Maſchinen und
Wagenfett, blau, gelb. und
weiß in Kiſtchen und ausgewogen billigſt.

Patent-Del, à zu. 2. im Gan
zen billiger.

Cod-Oel, auch ſehr billig.
Naff. Nüb-Oel, abgelagerte Waare,

in Kruken und Fäßchen von jeder Größe
für den billigſten Centner Preis.

Jnſtrumenten Saiten für Vio-
line und Guitarre billigſt.

Süßes Pflaumenmus, ſelbſt
gekochtes.

Sächſiſche Salzbutter, ſeets
friſch in Kübeln und ausgewogen.

Fett amerik. rein und gut ſchmeckend.

Jtaliener un Nheiniſchen
Schuhmacher Hanf.

Patentgarn, fein und ſtark.
RNheiniſches Schuhmacher-

Pech bviuigſt vei

O. W. en hh,Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 73.
Rothe und weiße Tiſchweine von guter

reiner Qualität, die Flaſche 10 Sgr.,
für 4 Thlr. 13 Flaſchen, feinere Sorten
12 und 15 Portwein 20 ſehr
ſchöne Ungar Weine 17 und 20
empfiehlt als beſonders preiswerth

Carl BBrodkorb.
Extra feine Apollo u. MillyKer-

zen, 4, 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack 10
feine Milly-Kerzen 9 feine Stea-
rinKerzen s Stearinlichte 8
Bayerſche Talglichte, ſo wie Wagen u.
HandLaternen Lichte von Stearin bei

Carl Brocdkorhb.
atent- Oel zum ordinairen Gebrauch,à 8 12 tar 1 und Codöl für

Weißgerbereien u. Lohgerbereien anſtatt Thran
zu gebrauchen, 8 W für 1 empfing wieder

Oarl Brocdkorb.
Blaues Patent-Fett Maſchinen und

Wagen Schmiere) in Käſtchen von 2 W und
in Fäſſern von und empfiehlt billigſt

Oarl rodkKorb.
Amerikaniſche Patent Gummi

Schuhe, beſte Qualitär, das Paar für Da-
men U für Herren 2 für Kinder
I nach Größe, empfing wieder

Carl Rrodkorb.
Ein tüchtiger rheiniſcher Flachshecheler (Sei
lerGeſell) findet gegen guten Lohn Arbeit bei

A. Raehl in Querfurt.
Holzkohlen, vorzüglich ſchön erhielten

wir eine Kahnladung und empfehlen ſolche frei
von Staub und Löſche zum billigſten Preiſe.

F. A. Schmidt S Sohn, Feilenfabrik

Eine große Auswahl Damen-Mäntel-Tuche
in allen Farben beſter Quälität, wie Kleiderſtoſffe, und ein neues Sortiment

fertiger Damen-Mäntel,
ſolid und geſchmackvoll gearbeitet, von beſtem Stoffe, von 5 77 an,

empfiehlt zum billigſten Preiſe tM. Cohn, Leipzigerſtraße (gold. Löwen).

Jahrmarkts-Anzeige!
Gturstavw Ackolpi Veubert aus Leipzig
empfiehlt den hochgeehrten Herrſchaften zu Halle ſein reichhaltiges Lager von Zucker

bäckereiWaaren, als Kanonen und Spitzkugeln aus Se
baſtopol, Goldſtangen u Californien, de feinſten Pa-
riſer Pflaſterſteine, Leipziger Verlobungs Nüſſe, in welchen ſich ein
ſcherzhafter Jnhalt befindet, ſo wie auch die feinſten Confitüren, als: Magenmorſellen, ge
brannten Jngwer, engliſche Maccaronen, Anis und Mohrrübenbonbon, echte Malzbonbon,
die wohlſchmeckendſten gebrannten Mandeln, den feinſten Leipziger Kallmus und
noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

G. A. VeubertStand: An der Reitbahn.

aus Leipzig.
Ich bitte die hochgeehrten Herrſchaften, ſich gefälligſt von meinen ausgezeichnet guten Fa

brikaten zu überzeugen und man wird finden, daß es die beſten am Platze ſind.

G. A. Neubert.
Das Pelzwaaren Lager

von O. Beyer große Ulrichsſtraße Ur. 56,
iſt in jeder Hinſicht auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und werden alle in dieſes Fach einſchla
gende Beſtellungen auf das Beſte und Pünktlichſte ausgeführt.

Mützen, für Herbſt und Winter, Gummiſchuh, prima Snghittt,
neueſter Fagon und Stoff, empfiehlt in großer Auswahl, auch Erfurter Schuh

O. Bey waren i O. R.
So eben ist in meinem Verlage erschjenen und in allen Buchhandlungen zu haben,

in Halle in G. C. Knapp's Sort. B. (Schroecdel Simom):
Oompendium

Mün?-, Maass-, Gewichts-
Wechselcours Verhältnisse

sämmitlicher
Staaten und Handelsstädte der Erde.

t Von

Gustav Wagner und Fr. A. Strackerjan,
Lehrer an der öffentlichen Handels Lehranstalt in Leipzig.

21 Bogen gr. Octav auf geleimtem Papier. Preis geheftet 1 Thlr. 15 Ngr.
In Cambric gut gebunden 1 Thlr. 25 Ngr.

Gewiss wird ein Buch von der ganzen Geschäftswelt willkommen geheissen Wer-
den, welches, wie das Vorliegende, Jedem, wo er sich auch aufhalten möge,
ohne langes Suchen und ohne weitläufige Berechnungen sofort den gewünschten
Aufschluss giebt über das Verhältniss der Münzen, Maasse und des Gewichtes
s eines Ortes und seines Landes zu denen aller anderen Orte und Länder und
umgekehrt welches die Verhältnisse der Wechselcourse und der Staatspapiere sämmt-
iücher Länder und Handelsstädte der Erde Klar und verständlich darlegt und überdies
dle Handelssusangen aller wichtigen Plätze nach authentischen Quellen mittheilt.

Leipzig, im October 1855. B. G. Weubner.
Zu den Stadtverordneten Wahlen

Der Leitartikel des Wochenblattes vom 10. November iſt ſo gletſcherhaft gefühlvoll, daß
man ihn nicht ohne Rührung lieſt. Je mehr aber der Verfaſſer A. J. darin biedert, deſto be
klagenswerther erſcheinen zwei ſinnentſtellende Druckfehler. Für „Stadt muß man durch
weg „Zuckerſiederei“ und für „Bürgerſtand““ muß man „Aktienſtand der Zuckerſtederei“ leſen.
Alſo den Paſſus „Wer andere Rückſichten und Intereſſen neben denen der Bürgerſchaft im
Auge hat u. ſ. w.“ ſubſtituire man Wer andere Rückſichten und Intereſſen denen

vor dem Leipziger Thore.

Sopha- und Matrahen- Fabrik von Lange C. Comp.
der Zuckerſiederei im Auge hat, der iſt kein rechter Stadtverordneter!“ L.

im Engliſchen Hof, Leipzigerſtraße Nr. 10.
biger Firma eröffneten wir heute ein Geſchäft und empfehlen eine reiche Auswahl fertiger Sophas und Lehnſtühle in Mahagony,Wirken nd oper Hölzern mit den verſchiedenartigſten feinen und geringen Bezügen, ſowie ine Auswahl fertiger Springfeder Matratzen,

als Doppelſeitige mit über 100 Federn, das Stück zu 5 Thlr., Spiralfeder Matratzen nach Pupasquir, das Neueſte und Zweck
mäßigſte, was jetzt exiſtirt 2c. Da wir bei ſämmtlichen Artikeln ſo auffallend billige Preiſe ſtellen, ſo machen wir beſonders Wiederverkäufer
auf unſer Geſchäft aufmerkſam da Keiner derſelben dieſe Sachen um ſolche Preiſe herzuſtellen im Stande iſt. Gebrauchte Sophas werden
in Tauſch als bagre Zahlung angenommen Und bemerken wir, daß die geringſte Reparatur an einem Solchen mehr koſten wird, als man auf
ein Neues nachzahlt. Für jedes von uns gekaufte Stück leiſten wir eine zweijährige Garantie.

Halle, den 3. November 1855.



Verkauf einer Apotheke.
Die einzige Apotheke zu Pauſa, im ſächſi

ſchen Voigtlande, verbunden mit einem ſchwung
haft betriebenen Materialwaarenhandel, ſoll
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort
verkauft werden insbeſondere kann die Hälfte
des Kaufgeldes auf dem Kaufsobjecte hypothe
kariſch ſtehen bleiben. Nähere Auskunft er
theilt auf portofreie Anfragen die Frau Wittwe
Etzrodt zu Pauſa.

Holzverkauf.
Es ſtehen noch einige 60 Klaftern trocknes

Scheitholz, ſo wie auch noch eine Quantität
ſchon im vorigen Jahre geſchlagene Rüſtern,
ſich ſehr gut eignend für Stellmacher, zu ver
kaufen bei Voltze in Müllerdorf.

Eine geſunde Amme kann nachgewieſen wer
den durch Wittwe Lange, gr. Sandberg 3.

Zwei überzählige Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf bei Lienekampf in Lettewitz.

Feine lithographirte Pappziehmänner, à Gros
2 P „empfiehlt. J. Steuer, Schloßberg
Nr. 2.

W Für Geſchäftsleute!
Jn meinem Hauſe hier in beſter Markt

Lage, iſt ein Verkaufsladen, ſeither für
Ausſchnittwaaren, doch eben ſo gün-
ſtig fürs Colonialfach, ab Neujahr k. J.
zu vermiethen. Das Nähere durch

Alb. Näther in Zeitz.
Zu vermiethen iſt:

Ein Laden mit oder ohne Logis, und ein
Logis zu 30 ſofort zu beziehen.

Ein Laden mit Logis, und ein Logis von
drei Stuben, drei Kammern Küche und Zu-
behör, den 1. April 1856 zu beziehen, bei

L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.
Ein Pferd, ünter dreien die Auswahl, ſteht

zu verkaufen bei
A. Heyne in Trebitz bei Wettin.

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo
eben angekommen folgendes allgemein zu em
pfehlende Buch:

nDie Pilettanten Gärtnerei,
kurzgefaßte Anleitung zur Erziehung

von Gemüſen und Vlumen,
von ALRIED TOBPIE,

Kunſt und Handelsgärtner und Director der Gärtner
Lehranſtalt in Erfurt.

8. broſch. 22 Bogen auf feinem Poſtpapier.
25 Sgrgr.

Der Herr Verfaſſer hat in dieſem Werkchen
ſeine langjährigen Erfahrungen niedergeſchrieben

und hofft durch daſſelbe nicht allein ſeinen Ab
nehmern, ſondern auch allen denen zu nützen,
die von Erfurt und Umgegend Gemüſe und

BlumenSämereien beziehen, und glaubt hier
durch allen an ihn ergangenen Anfragen in Be
treff der beſten Behandlung von Sämereien und
Pflanzen zu genügen.

Der große Preiscourant über Sämereien
des Herrn Alfred Topf erſcheint bis Mitte
November und erſuchen die Unterzeichneten die
jenigen, die ein Exemplar wünſchen, Jhre
Adreſſe an ſie abzugeben und wird Jhnen
dann ſeiner Zeit ein Exemplar franco per Poſt
gratis übermacht werden. Die Größe, ſowie
die reichhaltige Auswahl (unter andern der
prachtvolle rothe Lein (Iinum Sraudiſtorum)
(vielfach ünecht verbreitet) 25 Rorn 5 Sgr.,
100 Korn 20 Sgr., 1000 Korn 6 Thlr.) als
auch die Ausſtattung des Katalogs läßt nichts
zu wünſchen üübrig.
Pſegersthe uchh. i Mähre.

2 fleißige Maurer und 1 Dachdecker finden
bei gutem Lohne ſofort auf längere Zeit Be
ſchäftigung auf der Schiepziger Ziegelei
bei Halle.

2 hochtragende Kühe und 1 ſchwerer Bulle
ſtehen zu verkaufen bei

Auguſt Voltze in Fienſtädt.
Ein elegantes großes Reitpferd,

meklenburger und ein Damenreit
M pferd engliſcher Abkunft, ſtehen vor

heilhaft zu kaufen in Weimar, Plan Nr. 72.t

Am heutigen Tage eröffnete ich auf hieſigem Platze Kleinſchmieden Nr. 2, unter der

Beilmhold Stechkuney
ein

Merneee e. P eUnter Zuſicherung möglichſt billiger Bedienung empfehle ich daſſelbe angelegentlichſt zur

Firma

geneigten Berückſichtigung.

Halle a/S. am 8. November 1855. Reinhold Steckner.
Wir empfehlen unſer Lager von Caffee, Zucker, Gewürzen, Noſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und Colomal- Waaren billigſt und beſtens
Geröſtete feine MenadoCaffees täglich friſch
Aechte Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee-Sorten, auch in Original Doſen
Feiner alter Jamaieg-Rum, Arge, Punſch, Himbeer-Saft in Zucker

C sekocht und HimbeerLimonadenEſſenz, Marasquino, Kirſchenwaſſer,Extrait d'Abſynth;
Franzbranntwein (Conjac), alte ächte Waare, beſonders zu mediziniſchem Gebrauch,

mit Salz, zu beachten ferner
Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier vor 33 Jahren ſchon eingefüh
Dr. Grunewalds Magen-Elixir;
Pfeffermünze, kräftigſte Sorten
Mansfelder Bergweine, rothe und weiße, das Quart 8 die Weinflaſche 6

Landweine, weiße, das Quart 5 die Flaſche 4
MuseatLünell, Biſchof, die Flaſche 10
Glühwein das Quart 12
Medoe, Franzwein, Mädeira, Nothwein, Rhein und Moſelweine;

„Homövpathiſchen Caffee, Gerſten-, Roggen und Weizen Caffee, Ei-chelCaffee, Cacao Caffee und Thee;
r ächten feinen Wein-Eſſig;odawaſſer, Selterwaſſer, einfach und doppelt kKohlenſaures Mäagneſig-

waſſer von Br. Struve in Dresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch;
Franzöſiſches und engliſches fein geſchliffenes Schießpulver, weiches Blei, Poſten,

Schrot, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Dreyſe Col-lenbuſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs acht und zehnfache Kupfer
hütchen. W. Miührstenberg Sohn.

Wir ſämmtlichen Flanell Händler machen einem geehrten hieſigen ſowohl wie auswärti-
gen Publikum hiermit bekannt daß wir zu jetzt bevorſtehenden Jahrmarkt nicht in der großen
Ulrichsſtraße, ſondern auf dem Neumarkte in der ten Budenreihe in der Promenade aus
ſtehen und mit Molton, feinen Geſundheitsflanellen, weißen Schlafdecken nebſt Pferdedecken
und allen in unſer Fach einſchlagenden Artikeln gut ſortirt ſind.

Sämmtliche Flanell- Händler aus Küllſtädt in Thüringen.
Dienstag den 13. November Nachmittags 3 Uhr werde ich auf dem

Viehmarktsplatze die Feuerprobe eines eiſernen Geld und Bücher
ſchrankes vornehmen und lade dazu Jntereſſenten ein.

Ohr. Wöttichewv.
10 Stück Hammel, ſehr gut zum Schlach-

ten, ſtehen zum Verkauf bei
Gottlob Ehrenberg in Dornſtedt.

2 große Fäſſer in Eiſenband, ſowie ein gro
ßer Mehlkaſten ſind billig zu verkaufen Neu
ſtadt Nr. 7.

Unterzeichnete einpfiehlt ſich zu dem bevor
ſtehenden Martini Markte mit echt Bunzlauer
weißglaſirtem Geſchirr auf dem Neumarkte auf
der Promenade Mad. Ruhlandin.
18 Stück Lämmer ſind zu verkaufen bei

Carl Herrmann zu Unter Röblingen
am ſalzigen See.

Flachs- Anzeige.
Beſten ruſſiſchen Kronflachs kann ich mei

nen geehrten Abnehmern im Ganzen wie im
Einzelnen als preiswerth empfehlen.

E. Dönitz.
J der Peerschen Ruch-

handlungen Halle iſt zu haben:
Br. E. Burdel, Arzt zu Vierzon,
die Trunkſucht.

Jn welchem ſcheußlichen Lichte ſtellt ſie
ſich dar? Welche phyſiſche und morali
ſche Verheerungen richtet ſie an? Wie
beugt man ihr am Sttherſten vor? Wie
hilft man khr am ErfSlgreichſten be
Mit einem Anhange über die Vehand
lung der höhern Grade dieſes Uebels, des
Säuferwahnſinns (PDelirium tremens) e.

Geh. 10
Dieſe den Maßigkeitsvereinen gewidmete

treffliche Schrift hält den Betroffenen einen ſo
abſchreckenden Spiegel vor, daß ihre Lectüre
allein bei Vielen ſchon hinreichend ſein wird,
ſie vor dem Abgrunde, an dem ſie ſtehen,
enden ſu machen.

Ein neuer Reiſe Pelz, Schuppen, iſt preis
wärvig zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 9,
GebauerSchwetſchte'ſ che Buchdruckerei in Halle.

re

W Flachs Anzeige.
Auch in dieſem Jahre iſt mein Lager von
Flachs gut aſſortirt und empfiehlt zur geneig
ten Abnahme beſtens J. F. Weber,

Alter Markt.

Pachtgeſuch.
Eine mit guter Kundſchaft verſehrne Schmiede

wird zu pachten geſucht. Offerten mit beige
fügten Pachtbedingungen möge man gef. an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung franco gelangen laſſen.

en Wurſtfeſt und Ball
Sonntag den 18. November, wozu freund? d

Slichſt einladet 9c Böttcher in Elbitz. Se n e l e an

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau
Friederike geb. Schild von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden was Verwand
ten und Freunden hierdurch anzeigt

3 S. Dunzelt.Wettin, d. 9. Nobbr. 1835.

eeerrererr 2T c ehe meean e vene SMarkktberichte.
Halle den 10. November.

Der Verkehr mit Getreide bewegte ſich auch in die
ſer Woche in dem bisherigen Verhältniß Weizen und
Roggen findet nur Abſatz an hieſtges Conſumo, nach
Auswärts rentiren dieſe Artikel nicht. Von Gerſte gehet
nur wenig ab, dagegen einige Verſendungen von Hafer
Saalnkederwärts ſtattfinden. Heute war das Geſchäft bei
guter Zufuhr in ruhiger Haltung es ward bezahlt für
Weizen 106 112 Roggen 84—86 Gerſte 50
55 Hafer 30 nach Gewicht. MRübol 187,

erlaſſen 18 Gebot.
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